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Halle Sonnabend den 5 Dezember

Fürſt Bülow dentſcher Botſchafter in Rom

WTB Berlin 4 Dezember Amtlich
Die RNorddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Da der

kaiſerliche Botſchafter in Rom von Flotow aus Geſundheits
rückſichten einen längeren Urlaub antreten muß hat Se
Majeſtät der Kaiſer den Fürſten von Bülow mit der Führung
der Geſchäfte der kaiſerlichen Botſchaft in Rom
beauftragt

Fürſt Bülows Entſendung nach Rom iſt ein Beweis
welche Wichtigkeit die Reichsregierung der Vertretung
Deutſchlands in Jtalien beimißt Nach dem Rücktritt des
Fürſten Bülow vom Kanzleramt war häufig ſchon die Rede
davon daß er nicht endgültig aus dem Reichsdienſt ge
ſchieden ſei und daß er wiederkehren werde wenn
Deutſchland ſeiner Erfahrung und Kraft bedürfen würde
Man dachte damals nicht an einen Botſchafter
poſten und am wenigſten wohl an die Vertretung Deutſch
lands in Jtalien Des Fürſten Abgang war erfolgt weil
er die innere Politik der damaligen Reichstagsmehrheit nicht
billigte und ſo lag der Gedanke nahe daß eine Aenderung
in der Zuſammenſetzung der Volksvertretung im Reiche ihn

wieder an die Spitze der Reichsgeſchäfte führen könnte
Wir haben dieſe Erwartung nicht geteilt Sie wider

ſprach der Tradition im Reich und mehr noch dem Dualismus
im Reiche und in Preußen Die Notwendigkeit daß der
Kanzler gleichzeitig preußiſcher Miniſterpräſident ſein muß

ſchloß die Berufung des Fürſten Bülow in das Kanzleramt
vollſtändig aus bevor nicht auch in Preußen die Volksver
tretung vollſtändig umgeſtaltet war

Selbſt des Fürſten Bülow allſeitig anerkanntes diplo
matiſches Geſchick auf dem Gebiete der Auslandspolitik konnte
die Widerſtände die ſich ſeiner Rückkehr an die Spitze der
Reichsregierung entgegenſtellten nicht beſeitigen ſo lange
wir Frieden hatten

Der Krieg hat in vielen Dingen eine Wandlung ge
ſchaffen und heute wäre des Fürſten Rückkehr
in das Kanzleramt nicht mehr un möglich doch
iſt s notwendig daß die Leitung der Reichsgeſchäfte
in der Handdes Staatsmannes verbleibt der
ſie das muß man anerkennen ſeit dem Beginn
der drohenden Verwickelungen mit feſter
Hand geführthat Da lag es nahe den Fürſten Bülow

den nach dieſem wichtigſten diplomatiſchen
Poſten zu berufen Daß er aus ſeiner früheren Tätigkeit als
Botſchafter in Rom das Terrain genau kennt auf dem er
arbeiten muß und daß er am italieniſchen Hofe und in der
römiſchen Geſellſchaft perſönlich in hohem Anſehen ſteht iſt
doppelt wertvoll

Man mag wie wir es tun die Anſicht vertreten daß
wir s nicht nötig haben wie die Ententemächte Jtaliens
Wohlwollen zu erbetteln oder zu erkaufen und kann doch von
dem Werte einer guten Vertretung Deutſchlands in Jtalien
überzeugt ſein Herr v Flotow mag wirklich aus Ge
ſundheitsrückſichten von ſeinem Poſten ſcheiden das ändert
an der Tatſache nur wenig daß er in Rom am falſchen
Platze war Schon die Behauptung Salandras daß der
Konflikt der zu dem Weltkrieg führte ohne Wiſſen
Teilnahme und Ein verſtändnis der italie
niſchen Regierung erfolgt ſei läßt das erkennen

Wir haben bereits darauf hingewieſen daß dieſe Be
Zauptung unnötig war um Jtaliens Neutralität zu be
gründen da ſie durch die Englandklauſel des Bündnisver
trages und das eigene Jntereſſe Jtaliens zu rechtfertigen
war

Jm übrigen aber wäre es einer geſchickteren diplo
matiſchen Vertretung Deutſchlands ſicherlich gelungen die
italieniſche Regierung die wie wir ſahen ſo großen
Wert darauf legt den Anſchein auch der leiſeſten Verletzung
der Neutralität gegenüber dem Dreiverbande zu vermeiden
rechtzeitig auf die um an genehmen Folgendeutſch
feindlicher Demonſtrationen und franzoſen
freundlicher Kundgebungen aufmerkſam zu
machen die Jtaliens Loyalität in falſchemLichte erſcheinen laſſen mußten und die in
Deutſchland die Volksſtimmung ungünſtig
gegen Jtalien beeinfluſſen konntenNun Herr v Flotow iſt gegangen Und ſeine Erſetzung
durch den Fürſten Bülow iſt gleichzeitig zu einer
diplomatiſchen Niederlage für den Dreiver
band geworden

Wir wiſſen daß England und Frankreich alle Hebel in
Bewegung ſetzten um das Placet der italieniſchen Regierung
ür den Fürſten Bülow zu hintertreiben Daß trotzdem Fürſt

Bernhard Bülow in das deutſche Botſchafterpalais als ein
er italieniſchen Regierung gen ehm er Vertreter des Deut

hhen Reiches einzieht kommt einer Abſage Jtaliens an den
reiverband gleich

Jtalien wird gewiß nicht auch jetzt nicht ſeinePolitik durch perſönliches Wohlwollen leitender italieniſcher
Politiker für den Fürſten Bülow beſtimmen laſſen un
denkbar aber iſt es daß man den Fürſten als
Botſchafter annimmt um dann eine deutſch

heute ſchon in der Ernennung Bülows zum Botſchafter in
Rom einen Erfolg Deutſchlands ſehen und können um
von ſeinem Wirken für Deutſchland erwarten
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e B Rom 4 Dezember
Botſchafter von Flotow verläßt Rom mit längerem

Urlaub in den nächſten Tagen nachdem er geſtern beim

ſo mehr
D

König eine dreiviertelſtündige Audienz hatte

Jtzlien und der Weltkrieg

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede führte Miniſterpräſi
dent Salandra in der italieniſchen Deputiertenkammer aus
Die Erfahrung aus der Geſchichte und noch mehr aus den
gegenwärtigen Ereigniſſen muß uns überzeugen daß wenn
die Herrſchaft des Rechts aufhört die Kraft allein die Bürg
ſchaft für das Wohlergehen eines Volkes bleibt die organi
ſierte und mit allen koſtſpieligen und vollendeten techniſchen
Verteidigungsmitteln ausgerüſtete menſchliche Kraft Bei
fall und Bravorufe Wenn auch Jtalien nicht das Ziel hat
irgend jemanden mit Gewalt zu unterdrücken muß es ſich doch
ſo gut wie möglich und mit der größten Stärke organiſieren
und rüſten damit es nicht früher oder ſpäter ſelbſt unterdrückt
werde Beifall

Zu dieſer unſeren erſten Pflicht geſellt ſich die weitere
nicht unwichtige die Wirkungen der Kriſis zu mildern welche
infolge der vielverſch ungenen
Einheit des internationalen Handels und der Weltwirtſchaft
ganze Jnduſtrien lähmte Handelsunternehmungen umſtürzte
und Tauſende unentbehrliche von Arbeitern früher als in
anderen Jahren in das Vaterland zurückkehren ließ Auch zu
dieſem Zwecke waren

außergewöhnliche Maßregeln notwendig
zeitweilige Abweichungen von dem Gemeinen Recht Beſchleu
nigung öffentlicher Arbeiten und weitgehende Verfügung
über unſere Geldmittel Die Regierung beantragt die als
baldige Genehmigung aller dieſer Maßregeln Jnzwiſchen
können wir mit Genugtuung feſtſtellen daß der allgemeine
wirtſchaftliche Zuſtand unſeres Landes ſich ſchrittweiſe ge
beſſert hat daß Arbeit und Kredit auf dem Wege ſind zu
normaler Funktion zurückzukehren und daß das Vertrauen
des Publikums ſich wieder einſtellt Aber man würde ſich
gefährlich täuſchen wenn man glaubte daß weitere außer
ordentliche Maßregeln unnötig ſeien Die Regierung weiß
wohl daß alles angewandt werden muß um dem Lande ge
nügende Vorräte der wichtigſten Stoffe zu ſichern ihr Ein
greifen wird nicht auf ſich warten laſſen wo und wann die
private Tätigkeit zu dieſem Zwecke nicht ausreicht Auch

der innere Friede muß um jeden Preis geſichert werden
Die Regierung iſt aber weit entfernt zu glauben daß unfer
Volk ihn ſtören könnte Es begreift daß das Vaterland jetzt
die Eintracht aller die zu jedem Opfer bereit ſind für ſein
Wohlergehen und ſeine Größe braucht Beifall Vertagen
wir den politiſchen und wirtſchaftlichen Streit den Streit
zwiſchen Parteien Ständen und Bevölkerungsklaſſen auf
ſpäter Heute muß ſich in Wort und Tat das Gemeingefühl
aller Jtaliener feierlich bekunden Bravorufe langanhal
tender Beifall

Das erſte und erhabenſte Beiſpiel dieſes nationalen Ge
meingefühls werden ſicher die bevorſtehenden Beratungen
der oberſten repräſentativen Körperſchaften geben Die Re
gierung welche heute ein Urteil oder Beſtrebungen vom
Parteiſtandpunkte aus für eine Verletzung ihrer heiligſten
Pflichten halten würde ruft die ganze Volksvertretung zu
patriotiſcher Mitarbeit auf Beifall

Nur vom Parlamente empfängt ſie die Kraft
die ſie braucht um ihre ſchwierige Aufgabe zu erfüllen Die
Stunde verlangt eine ſtarke und ſichere Regierung Wenn
ihre Stimme uns Stärke und Sicherheit gibt können wir die
ſchwere Laſt der Verantwortung tragen und unſere emſige
und unaufhörliche Arbeit fortſetzen welcher wir die ganze
Kraft unſeres Geiſtes widmen um die augenblicklichen Jnter
eſſen unſeres Vaterlandes wirkſam zu verteidigen und ſorg
ſam über der künftigen Beſtimmung Jtaliens in der Welt
zu wachen Lebhafter langandauernder Beifall die ganze
Kammer erhebt ſich zu einer ſtürmiſchen Kundgebung und
ruft immer von neuem Es lebe Jtalien Hierauf begab
ſich das Miniſterium in den Senat um dort dieſelben Er
klärungen abzugeben wie in der Kammer

Jtalieriſche Stimmen gegen den Oreiverb n
Rom 3 Dez Die erſte Nummer des von Camalenghi

Crispi her ausgegebenen liberalen Vattes Concordia ver
öffentlicht Aeußerungen Francescos Crispis zum
franzöſiſch ruſſiſchen Vindnis der dies Bündnis eine große
Gefahr für Europa nennt Frankreich ſo heißt es darin hat
es aus Aerger und Rachſucht abgeſchloſſen und um ein Linſen
gericht ſeine Erſtgeburtsrechte verkauft um das Elſaß wieder
zu gewinnen hat es das Mittelmeer den Koſaken preis

feindliche Politik zu treiben Wir können daher gegeben Alles das wird umſonſt ſein Frankreich wird nicht

ſiegen Kommt es aber auch anders ſo wird Frankreich früher
oder ſpäter ſeine Waffen gegen den heutigen Verbündeten
kehren für die Erlöſung ſeiner ſelbſt und der Menſchheit

Köln 4 Dez Die Köln Ztg meldet aus Rom Die
Zeitung Vita klagt in einem ausführlichen Artikel über
die anhaltende Aufbringung und Durchſuchung neutra ler
Schiffe die nach italieniſchen Häfen gerichtet ſind
wodurch der Handel Jtaliens ſchwer geſchädigt werde Dieſes
Verfahren der kriegführenden Mächte ſtehe in ſchroffem
Widerſpruch zu dem Londoner Abkommen und nehme ganz
den Charakter eines politiſchen Druckes im Sinne einer
Drohung und einer Vergeltung an Man wolle offenbar da
mit die italieniſche Regierung zu Entſchlüſſen drängen die
ſie nicht faſſen mag Der Artikel ſchließt mit der Bemerkung
Jtaliens Stellung im Mittelmeesr werde durch
die Anmaßung der fremden Mächte unerträg
lich und ſei zu vergleichen mit dem Boden in einem Hauſe
wozu ein anderer den Schlüſſel hat

Die Schlacht in Flandern

Mailand 4 Dez Der Corriere della Sera erfährt
aus London Nach einer ausführlichen Beſchreibung der
Schlacht in Flandern nennt Oberſt Repington dieſe Schlacht
unter dem Geſichtspunkte der dortigen Verluſte die größte
der Weltgeſchichte Der große Angriff konnte um den Preis
eines Verluſtes von 100 000 Mann zurückgewieſen werden

c B Genf 4 Dez Eine empfindliche Störung erfuhren
durch die deutſchen ſchweren Geſchütze die bei Rieuport und
ſüdlich Ypern fortgeſetzten Befeſtigungsarbeiten der Verbün
deten deren Stellungen im überſchwemmten Gelände ſüdlich
Dixmuiden unmöglich geworden ſind Sehr Pinſtige Stütz
punkte errang wie aus dem Joffreſchen Tagesbericht hervor
geht die deuſche Artillerie weſtlich Lens namentlich bei Aixz
Roulette ſowie im Woevregebiet

Die deutſ en Unterſeeboote im Kanal

Chriſtiania 4 Dez Der Korreſpondent der Londoner
Evening News in Rotterdam telegraphiert daß das neue

Bombardement der Verbündeten auf die deutſchen Stellungen
in Oſtende und Zeebrügge am Mittwoch eine noch größere
Unterbrechung in den Arbeiten der Marineingenieure die
deutſchen Unterſeeboote zuſammenzuſtellen verurſacht hätte

Neue Vorräte an maritimen Waffen und Schiffsteilen
meldet er kommen von Brügge und Antwerpen Die
Marinebehörden empfangen ununterbrochen Nachrichten von
Kundſchaftern über die Operationen der feindlichen Schiffe
Ziemlich viel Unterſeeboote patrouillieren noch immer an
dauernd im Kanal da ſie ſich ab und zu aus ihrem Verſteck
im Kieler Kanal herauswagen
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Der franzöſiſche Schlachtbericht vom 3 Dezember

Paris 3 Dez Der amtliche Bericht vom 3 Dezember
3 Uhr nachmittags beſagt

Jn Belgien ziemlich heftige Kanonade gegen Nieuport
und ſüdlich Ypern Die Ueberſchwemmung erſtreckt ſich ſüd
lich von Dixmuiden zwiſchen dem Lys und der Somme
Heftige Beſchießung von Aix Roulette Ruhe auf der Front
an der Somme Aisne und in der Champagne Jn den
Argonnen wurden mehrere Angriffe des Feindes zurückge
worfen Wir rückten ein wenig vor Jm Woepre zeigte die
deutſche Artillerie eine gewiſſe Tätigkeit doch ſind die Er
gebniſſe unbedeutend Jn Lothringen und in den Vogeſen
nichts von Bedeutung

Das Jnvaſionsgeſpenſt
London 4 Dez Daily Mail meldet aus Rorwich An

der Oſtküſte werden ausgedehnte Vorbereitungen gegen einen
deutſchen Einfall getroffen Jedes Dorf hat einen Ausſchuß
gebildet der ſich mit den zu ergreifenden Maßnahmen be
ſchäftigen ſoll um die Folgen eines deutſchen Einfalles ab
zuſchwächen und die Zivilbevölkerung zu ſchützen Man glauba
nicht daß eine Landung der Deutſchen an dieſer Stelle mög
lich ſei hält es jedoch für gut für alle Fälle vorbereitet zu
ſein

Die engliſche Rekrutierung

London 4 Dez Der Korreſpondent der Times in
Waſhington meldet Das britiſche Preſtige leidet hier durch
die britiſche Fahrläſſigkeit beſonders die Berichte über die
Schwierigkeit bei der Rekrutierung erregen Mißſtimmung
Man beginnt zu fürchten daß England dem Beiſpiel patrio
tiſcher Selbſtaufopferung das durch die Verbündeten und
deren Feinde gegeben wurde nachſteht Jm gegenwärtigenAugenblick ſo ſchreibt der Korreſpondent hätte uns nicht



vereine ihre Wettſpiele eingeſtellt hätten
Der Temps vom 16 November hat einen ſehr be

merkenswerten Engliſchen Brief Lettre Angleterre ver
öffentlicht Anſchaulich ſchildert der franzöſiſche Journaliſt
wie ſich die Rekrutierung in London vollzieht Daß die
Relſonſäule mit Plakaten beklebt iſt auf denen man in
rieſengroßen Lettern lieſt England erwartet daß jeder ſeine
Schuldigkeit tut iſt ja ſchon allgemein bekannt degrößtem Intereſſe iſt was der Franzoſe über den Geiſt der
Rekruten berichtet Er ſchreibt wörtlich Wenn man einen
engliſchen Rekruten fragt warum er in den Krieg zieht
würde er mit einer Antwort in ziemlicher Verlegenheit ſein
Dunkle Gefühle bewegen ihn eine gewiſſe Entrüſtung gegen
den Verletzer der belgiſchen Neutralität Kampfesluſt und
dgl mehr mit anderen Worten man erſieht wie recht
Hermann Oncken hatte als er in der nationalen Kundgebung
deutſcher und öſterreichiſcher Hiſtoriker vom September 1914
ſchrieb Die Jnſel hat England unendlich viel an Gütern
des Glückes und der Größe geſchenkt Nur das eine gab die
Schickſalslage der Jnſel nicht die unbedingte Verantwort
lichkeit für das eigene Handeln mit den eigenen Kräften
bis zum letzten einzutreten das was im Weſen aller wahren
Sittlichkeit liegt Wie ſollte auch jetzt in den engliſchen
Rekruten Begeiſterung vorherrſchen Wiſſen ſie doch ganz
genau daß unzählige Völker bereit ſind ihre Haut für Eng
land zu Markte zu tragen Das ergreifendſte Beiſpiel bot
neulich der Dalai Lama Voll Entzücken wird in einer
Flugſchrift Our juſt Cauſe berichtet Seine Heiligkeit
haben 1000 Tibetaner angeboten

Recht amüſant iſt es auch wenn die Londoner Preſſe
ihren Leſern mitteilen kann

e B Londen 4 Dez Die Eingeborenen der Fidſchi
Jnſeln ſandten 1500 Mann auf den Kriegsſchauplatz und
zeichneten 15 000 Francs zugunſten der Engländer
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Zum Untergang des Amacions
Obgleich die engliſche Zenſur die Verbreitung der Na

richt vom Untergang des britiſchen Linienſchiffes Audacious
verhindert hat erhielt das amerikaniſche Nachrichtenbureau
Jnternational News Service mit der Poſt nicht nur die

Beſtätigung der Nachricht ſondern auch eine Photographie
des halb geſunkenen Audacious Die Photographie zeigt
das Oberdeck des Dreadnought auf dem ſich die Beſatzung
drängt zwei Torpedoboote und kleine Rettungsboote von
dem Paſſagierdampfer Olympic umgeben das Wrack um
bei der Rettung zu helfen Das Bild des getroffenen Linien
ſchiſffes zeigt dieſes nach Steuerbord ſinkend die Wogen bei
nahe an das Vorderdeck reichend der hintere Teil des Schiffes
ſich in die Luft erhebend Das Schiff iſt anſcheinend auf der
Steuerbordſeite getroffen worden

c B Rotterdam 4 Dez Die Morning Poſt erneuert
ihre Angriffe auf Lord Churchill als politiſchen Marine
miniſter Sie gibt der Hoffnung Ausdruck daß Asquith die
ernſte Gefahr einſehen werde die darin liege daß er einen
ſolchen Amateur als Haupt der Admiralität behalte Der
Angriff bezieht ſich auf das Schweigen der Admiralität über
den Untergang des Großſchiffes Audacious Das Blatt
ſagt Die ausländiſche Preſſe hat ſchon lange darüber be
richtet Durch das Schweigen der Admiralität ſind die deut
ſchen Blätter veranlaßt worden zu ſagen die engliſche Re

ſei beſorgt wegen der Stimmung des engliſchen
olkes

Angebliche Erfolge der Enländer im Burenlande
Prätoria 4 Dez Meldung des Reuterſchen Bureaus

Amtlich wird mitgeteilt Kommandant Dupreez vom Kom
mando in Vreden hat einen Bericht geſandt nach dem Kom
mandant Emmett vom Kommando in Vriheld am 29 Nov
eine Stellung einnahm welche die Brücke über den Wilgefluß
bei Styldrift 35 Meilen ſüdweſtlich von Vreden beherrſcht
Am Abend machte der Burengeneral Weſſels einen Angriff
Das Gefecht dauerte bis 3 Uhr früh die Buren wurden zurück
geſchlagen Sie ſollen drei Tote unter dieſen Major Ooſt
huizen und 18 Verwundete unter ihnen Feldkornett Botha
haben Ermett hatte einen Schwerverwundeten und vier

beſſer dienen können als die Nachricht daß die Fußball Pferd unter dem Leib erſchoſſen Weſſels ſelbſt entkam un

verwundet Oberſt Dirk van Deventer berichtet daß Kom
mandant Tricharde weitere 14 Gefangene gemacht habe

Prätoria 4 Dez Meldung des Reuterſchen Bureaus
Kommandant Crewther me det daß eine ſeiner Patrouillen
am Sonnabend an der Grenze des Diſtrikts Ladzbrand die
Kommandanten Krynauw und Weſſels ſowie 14 andere Buren
gefangen genommen und Waffen Munition Furage und
Pferde erbeutet haben

Frankreichs Ruf nach der japaniſchen Arwee

C B Genf 4 Dezember
Nachdem Pichon im Petit Journal immerzu dafür

Stimmung gemacht hat daß die Japaner endlich
Truppen nach Europaſendenſollen nimmt jetzt
auch der Sozialiſtenſührer Her vé zu dem gleichen Gegen
ſtand Stellung Er ſchreibt Nachdem wir uns im fünften
Kriegsmonat befinden und engliſche Truppenin ge
nügender Zahl erſt im Frühjahr kommen
werden muß man fragen warum hat uns die japaniſche
Armes noch kein Lebenszeichen in Europa a Fürchtet
man die Vereinigten Staaten zu verletzen indem man die
Japaner zu Hilfe ruft Seit wann legt man den Meinungen
der Reutralen in einer Lebensfrage ſoviel Gewicht bei Hat
man etwa Furcht vor der gelben Gefahr wenn man den
Japanern Gelegenheit gibt intim in unſere Angelegenheiten
einzugreifen Wenn die gelbe Gefahr wirklich ſo drohend
iſt hätte man ſich eben nicht mit den Japanern verbünden
ſollen Mit dem Augenblick wo ſie unſere Bundesgenoſſen
ſind warum kämpfen ſie nicht an unſerer Seite Es iſt wohl
nicht nach eurem Geſchmack die Gelben mit den Schlitzaugen
in Streitigkeiten zwiſchen Europäern intervenieren zu laſſen
aber ſie ſind ja unſere Bundesgenoſſen und wir verwenden
ja auch ſchon Hindus und Neger Selbſt wenn man die Jnter
vention einer japaniſchen Armee teuer bezahlen müßte ſelbſt
wenn Frankreich und England mit ſchwerem Gelde oder
Kolonialkonzeſſionen die Transportkoſten bezahlen müßten
ſollten wir nicht bereit ſein zu bezahlen was für die Er
löſung Belgiens nötig iſt die eine japaniſche Armee
vielleicht um mehrere Monate beſchleunigen würde

Das franzöſiſche Parlament zum 22 Dezember einberufen
VRordeaux 3 Dez Der Miniſterrat unter dem Vorſitz

des Präſidenten Poincarsé beſchloß das Parlament zu einer
außerordentlichen Seſſion auf den 22 Dezember in Paris ein
zuberufen Die Miniſter reiſen Ende nächſter Woche nach
Paris um dem Finanzausſchuß des Senats und dem Budget
ausſchuß der Kammer zur Verfügung zu ſtehen Präſident
Poincaré wird dann ebenfalls in Paris ſein

Die Veute von Tſngtan

Tokio 3 Dez Das Hauptquartier meldet daß bei der
Einnahme von Tſingtau 2500 Gewehre 100 Maſchinen
ewehre 1200 Pfund Sterling Geld 15 000 Tonnen Stein
hlen und 40 Automobile erbeutet worden ſind Alle Schiffe

ſind vernichtet worden Die Vorräte hätten ausgereicht
5000 Mann drei Monate zu ernähren

Das letztere mag richtig ſein ſicherlich aber iſt das
Kriegsmaterial das den Japanern in die Hände fiel nicht
groß und dürfte namentlich der Mangel an Muniion deren
Erbeutung der japaniſche Bericht ebenſowenig Erwähnung
tut als einer Erbeutung von Geſchützen der Grund geweſen
ſein daß den Japanern der Sturm gelang Die Beſatzung
hat augenſcheinlich noch Zeit gefunden die Geſchütze unbrauch
bar zu machen

Neuer Aufruhr in einen Konzentrations

lager in England
c B Rotterdam 4 Dezember

Jm Konzentrationslager in Lancaſter wo rund 2000
Deutſche und Oeſterreicher zuſammen feſtgehalten werden

Leichtverwundete Dem Burengeneral Weſſels wurde das

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

685 Fortſetzung Na druck verboten
Jm gleichen Augenblick ſcholl vorn zur Rechten ein

Schmerzensruf und der dicke blonde Leutnant der Reſerve
aus Köln kugelte nach vorn in die Ackerfurchen

Schuß ins Bein rief er kann nicht mehr
älteſter Unteroffizier das Kommando der Züge übernehmen

Alfred Hardegen ſah ſich um wo waren die Unter
M tziere es war keiner mehr da ſie lagen ſchon alle
alle

Hell kam aus ſeinem Munde wie ein Jauchzen wie
eines jungen Cäſars erſter Schlachtruf

Der erſte und zweite Zug hört auf mein Kommando
Er ſchwang das Gewehr in der Rechten ſprang mit möch

tigen Sätzen voran war im Nu an der Seite des Haupt
manns der ſeinen Gaul pariert hatte

genf is recht Einjähriger heute können Sie ſich raus
reißen

Sich rausreißen ja das wollte er
Da ſieh des Hauptmanns Pferd ſtieg hoch in

die Luft der hagere Körper des Offiziers krümmte ſich
zuſammen rollte wie eine plumpe Maſſe an der linken Flanke
des ſtrampelnden Pferdes nieder

Vorwärts ſechſte Kompagnie ſchrie Alfred Hardegen
Marſch marſch

Da lagen die Schützen des zweiunſiebzigſten Regiments
immer ein Lebender zwiſchen zwei drei Toten auf dem
Höhenkamm und feuerten nach vorn aufs Geratewohl in die
uie Rauchſchwaden hinein die Himmel und Erde ver
üllten

Die Vierziger warfen ſich neben ſie in die ſtäubenden
Schollen und feuerten in die Schwaden hinein

Waren s zehn Minuten Zehn Stunden Es ſchien
eine Ewigkeit in der nichts geſchah nichts ſich veränderte
nichts war als dies eine laden abdrücken laden
feuern laden feuernUnd auf einmal fühlte Alfred Hardegen einen grim
migen ſtechenden wühlenden Schmerz der ſich an ſeinem
linken Arm von der Hand her hinauffraß das Gewehr

brach am Mittwoch nachmittag ein Aufruhr aus Einer der

entſank ihm und als er die in entſetztem Er
wachen zurückzog da r ſie ſchlaff ein hilfloſer Lappen
blutüberquollen vom Handgelenk herab

Jch kann nicht mehr ſchießen Fritz ſieh nur
meine Hand iſt hin

Dat deäht nüs knurrte Roſenberg Wenn der Kopp
merr janz es Beng dich der Sockdoch dröm ich ſcheß

Recht haſt du ſagte Alfred wenn der Kopp merr
anz es

Er richtete ſich auf das Feuer des Feindes ſchien
matter geworden Mit der heilen Rechten zog er ſein
Seitengewehr ſchwong es überm Helm ſchrie in das Getöſe
des Feuergefechts hinein

Auf und vorwärts marſch marſch
Und er ſprang voran er der Führer hinein in

den anbrandenden Graus
V

Nur noch ein einziger mattrötlicher Wolkenſtreif ſäumte
den weſtlichen Horizont Jn tiefem Blauſchwarz wölbte ſich
der Spätſommerhimmel über der unabſehbaren Hochebene
Tiefruhigen Glanzes tauchte Stern um Stern aus dem um
dunkelten Gewölbe Jmmer ſchwächer ward das Toſen der
Schlacht flackerte nun in der Nähe nun in der Ferne noch
einmal heftiger auf ſank in ſich

Kommandos Signale fern und nah was von den Füh
rern noch lebte und ſtand ſammelte die Trümmer ſeiner
Mannßſchaft verſuchte ſie zu formieren Regimenter waren
zu Kompagnien Bataillone zu Zügen zuſammengeſchmolzen

Als der letzte Schuß auf den Höben von Rezonville ver
klungen war rief der Gefreite Hardegen ſeine zwei Züge
zuſammen führte ſie geſchloſſen noch Oſten wo der Reſt
der Kompagnie unter dem Portepeefähnrich von Hunolſtein
ſtehen muß e Aber der Junker war auch verwundet durch
einen Schuß ins Bein So übernahm der älteſte Unter
offizier der Feldwebel Böcker die Kompagnie und geſtattete
dem Gefreiten Hardegen einen Verbandplatz aufzuſuchen

Aber Alfred vom Blutverluſt erſchöpft taumelte da
ſprang Fritz Roſenberg ihm bei kein Haar war ihm ge
krümmt Er durfte den Freund begleiten während die Kom
pagnie noch einmal den durchſchrittenen Weg zurück machte
um ihre Verwundeten vor allem den Kompagniechef und
den Leutnant Patſcher aufzuſuchen
mann im Sterben den Leutnant mit durchſchoſſenen

Sie fand den Haupt

Gefangenen hatte beweiſen können daß er Franzoſe war Erllt igel rden bei d Let n c z dies bin e wunte T
von ſeine angenen m ten el Speter drängte eine mat Gefangene dw

S öcken Steinen uſw bewaffnet nach dem Ausgang Die
ete einigee h

Revolte der Belgier im holländiſchen Jnternierungslager
Amſterdam 3 Dez Handelsblad meldet aus Zeiſt

dem hieſigen Jnternierungslager wurde heute von
Belgiern Widerſtand geleiſtet worauf die niederländiſchen
Bewachungstruppen Feuer gaben 5 Belgier wurden getdtet
und 6 verwundet Bereits geſtern abend war ein gewiſſer
Widerſtand unter den Jnternierten bemerkbar geworden
Die elektriſche Leitung hatte man durchſchnitten Es wurde
ſofort Polizei aus Zeiſt requiriert und heute früh wurden
Truppen zur Verſtärkung aus Utrecht herangeholt Es iſt
noch nicht vollſtändig gelungen den Widerſtand der Belgier
zu brechen Nach einer anderen Meldung aus dem Haag
ſind bei dem Vorfall 6 belgiſche Soldaten getötet und 9 ver
wundet worden

Die Situation in Polen
c B Chriſtiania 4 Dezbr Aus Petersburg wird der

Morningpoſt V London telegraphiert Der Umſtand daß
ſich der Zar nach dem Kriegsſchauplatz begeben hat deutet
darauf hin daß man ſicher ſei die Pläne des Großfürſten
Nikolaus bezüglich der Vernichtung der Deutſchen durchführen
zu können Der Korreſpondent ſagt Die Mitteilung des
Großfürſten daß ſich die preußiſche Garde in Unordnung
zurückgezogen habe iſt ein Beweis des moralischen Rückganges
unter den ſtolzeſten Truppen Deutſchlands ſeit den Kämpfen

We Flandern wo ſie dem Tode von den Händen der Engländer
egneten
Das iſt recht wenig überzeugend Der Zar iſt ſchon mehr

mals auf dem Kriegsſchauplatz geweſen ohne daß den Ruſſen
darum harte Schläge erſpart blieben

Genf 3 Dez Der Korreſpondent des Pariſer Journal
meldet aus dem ruſſiſchen Hauptquartier daß die Schlacht in
Volen mit der größten Heftigkeit wie in einem
Feuermeer fortdauere Seit der napoleoniſchen
Epoche ſei es ohne Zweifel die bewegteſte Schlacht Sie zwang
die Generale zu Truppenbewegungen und Aenderungen im
proviſierter Pläne wie ſie in der Geſchichte beiſpiellos da
ſtehen Man ſchätzt daß etwa zwölf deutſche Armee
korps ſich gegenwärtig mit den Ruſſen imKampf befinden Den Deutſchen gelang es die Ruſſen auf
zuhalten und ihnen die beiden in Tuszzu ſüdlich Lodz einge
ſchloſſenen Armeekorps zu entreißen Zu dieſem Zwecke
lanzierten ſie zum Angriff zwei friſche Armeekorps die
Hindenburg ſoeben erhalten hatte Die deutſche Schlachtlinie
ſcheint alſo wieder hergeſtellt Dieſe Darſtellung aus feind
licher Feder klingt für uns recht verheißungsvoll

Wien 3 Dez Krakauer Blätter melden übereinſtim
mend Vom Kampfplatz gebrachte Verwundete erzählen daß
die Kämpfe in Ruſſiſch Polen zu den erbittertſten und blu
tigſten ſeit dem Beginn des Krieges gehören und ſich nun an
der ganzen Front voll zu entwickeln beginnen Die Ver
luſte der Ruſſen ſind infolge des mörderiſchen und treff
ſicheren Feuers unſerer Artillerie ganz enorm Den mit
ſeltener Bravour ausgeführten Bajonettangriffen unſerer
Jnfanterie vermögen die ruſſiſchen Kolonnen nicht ſtand
zuhalten Die Verpflegung der ruſſiſchen Truppen ſtößt wegen
der Verſchlimmerung des Etappendienſtes auf immer größere
Schwierigkeiten

Ein Angriff der verbündeten Flotten auf die
Dardanellen

T U Rom 4 Dez Ankömmlinge aus Stambul be
richten daß 40 franzöſiſche und engliſche Schiffe vor den
Dardanellen kreuzen und einen Angriff vorbereiten Tür

Beinen doch ſehr vergnügt Kakes eſſend dazu eine Zigarette
rauchend

dem Walde zu Dort flackerte ein Feuer huſchten
Laternen ein Verbandplatz aber von Hunderten
umlagert es hätte keinen Sinn gehabt hier zu warten
wenn man gehen konnte Jn zwanzig Minuten war ja das
Oertchen Gorze zu erreichen und auf einmal ſtand das
Bild des blonden Mädchens vor Alfreds Augen das er am
Nachmittage in Gorze geſehen hatte in ihre Pflege zu
kommen ihr zu erzählen daß er ein Bewährter ſei
daß er als alle Offiziere und Unteroffiziere lagen zwei
Drittel der Kompagnie im Feuer an den Feind geführt
das müßte ein Labſal ſein nach dem Schrecknis dieſes Tages

Und der Waldweg nahm die guten Geſellen auf
Jong ſagte Fritz Roſenberg nu loß merr ens enge

komme än ſage du wörs ene Dröckberger dann hat e met
mich ze duhn dat Oos

Ach Fritz nur eins müßt ich noch erleben der Leut
nant müßte ſich melden mit dem ich da oben auf der Spichern
höhe gefochten hab dann wär ich ganz zufrieden
aber wer weiß der liegt vielleicht ſchon ſeit zehn Tagen im
Grab oder heut hat s ihn gehaſcht irgendwo daherum

Dat es dann ouch efal ſagte der Füſilier du bruhchs
keine mieh deä dich dat ſchrefflich jett dazde der Düwel em
Liev has dat weſſe vür nu allemole Jong

Und der Hauptmann hat s auch noch geſehen eh er
umgefallen iſt das freut mich Alfreds Zähne
knirſchten dabei

Red net eſu völ
Schweigend rer lag der Wald Der Weg leuchtete

matt im Sternenlicht Aber aus dem Dickicht ſchwoll bald
ferner bald näher die alte gräßliche Wahlſtattklage

Waſſer Waſſer tKömmt dann keiner mich abholle Och Jott ihr Leut
erbarmt euch doch un helft mer

Und aus den Büſchen kroch s hervor ſchleppte ſich dem
Wege zu wankte ſchlurfte torkelte talwärts Verwundete
die das Grauen der finſteren Waldeseinſamkeit nicht mehr
ertragen hatten belebt durch die Kühle aufgerüttelt durch
den fallenden Tau den bohrenden Hunger den ausdörrenden
Durſt Das Paar befand ſich bald inmitten eines ganzen
Zuges von Jammergeſtalten Fortſetzung folgt

Alfred Hardegen ſchleppte ſich am Arme ſeines Getreuen
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agce Mhitärkreiſe halten den Durchöruchsverſuch für aus

ſichtslos da die Vefeſtigungen bedeutend verſtärkt und die
Minenſperren unüberwindlich ſeien

Kriegsbriefe aus dem HOften

Unberechtiger Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kämpfe auf dem Eis der Seenplatte
nunſeremzum Oſtheer entſandten KriegsSo berichterſtatter

II

Die Ruſſen ſcheinen keine Geſchütze in Poſition gebracht
haben Das geſamte ſchwierige Gelände das wir bee würde es ihnen auch ſchwer erlauben Jhre
tterien feuern nach Lötzen und Angerburg Wenn ſie das

Feuer von einer Stelle ſehr verlängern können ſie den Seee zur Mitte etwa noch erreichen Nach einiger Zeit er
ſcheinen auch ein paar weiße Schrapnellwölkchen in der Nähe
der Stelle wo die Barbara feuert Die weißen ruſſiſchen
Geſchützwolken ſcheinen den Oberleutnant an etwas zu er
innern Er geht an die Bauernkate kUopft an das Fenſter
und ruft drei Mann von der Wachmannſchaft mit Namen
heraus Dann geht er an die Rückwand die Schutz vor dem
Wind bietet Aus der Taſche nimmt er zwei kleine Paketchen
in Seidenpaper und wickelt ſie vorſichtig auf Drei Eiſerne
Kreuze Jn der anderen Hülle ſind die Bänder Die
Leute treten an Zwei Landwehrmänner und ein Reſerviſt
Sie wiſſen um was es ſich handelt Jhre mageren Geſichter ſind
ein wenig verlegen Der Oberleutnant hält ihnen eine kurze
Rede Kinder weil ihr neulich die Patrouille ſo gut ge
macht t wegen Lyck wegen Bialla Jch hoffe daß
ihr weiterhin ſo brav eure Pflicht tut

Die Batterie feuert in dieſem Augenblick Salvenfeuer
daß die kleine Kate leiſe zittert Die Leute ſtehen ſtramm
Der Oberleutnant und Kompagniechef zieht das Band mit
dem Kreuz daran durch das Knopfloch der Waffenröcke und
ſteckt es dann feſt Es hängt natürlich viel zu lang herunter
Da geht unſer Führer der uns diesmal hierher gebracht hat
der famoſe Hauptmann Kommandeur des Kraftwagen
parks der Armee heran und befeſtigt jedem einzelnen kunſt
gerecht das Bändchen Er quält ſich redlich ab Die Aus
gezeichneten ſehen auf die eifrigen Finger aber ſie rühren
ſich nicht zu helfen Jhre Augen haben einen Ausdruck als
blickten ſie in weite Fernen

Da iſt der Hauptmann fertig Er gratuliert mit kräf
tigem Händedruck Schreiben wir Muttern was Jn
dem Geſicht des Mannes zuckt es jetzt Er drückt die Hand
wie mit einem Schraubſtock Jawoll Herr Hauptmann
Der Reſerviſt ein junger forſcher Kerl ſtrahlt wie n Weih
nachtsbaum wie der Unteroffizier im Hintergrund feſtſtellt
Der Kompagniechef gratuliert auch jedem einzelnen Sie
ſind jetzt ſchon freier in ihren Bewegungen außerdem ſcheinen
ſie mit ihrem Oberleutnant auch ihre Geheimniſſe zu teilen
Denn der eine flüſtert ihm etwas ins Ohr was ich nicht ver
ſtehe und auch nicht verſtehen will Der Oberleutnant nickt
und der Mann ſtrahlt Sie rücken ab Der eine blickt dabei
ganz verſtohlen nach dem Kreuz hinunter als ob er ſich noch
einmal überzeugen müßte daß die Sache auch ſtimmte

Wir gehen denſelben Weg zurück und kommen wieder zur
Brücke gerade in dem Augenblick als die Barbara heran
dampft Der Admiral Hauptmann ſpringt von Bord
und die Artillerie fragt ſalutierend und ſtrahlend Das
haben wir gut gemacht Wie

Alſo hatte die gute Barbara das Dorf in Brand ge
ſchoſſen Durch das Fernrohr hat man deutlich die aus den
brennenden Häuſern flüchtenden Ruſſen erkennen können
Der Kompagniechef einer zweiten Kompagnie kommt zur
Brücke Telephon mit dem Kommando Reſultat Um 2 Uhr
wird vorgegangen

Bis hin kann uns der Oberleutnant noch die Batterie
ſtellungen zeigen und die Befeſtigungsanlagen Wir gehen
wieder diesmal nach anderer Richtung auf das Eis hinaus
Fünf Meter Abſtand Es läuft durch die ganze Reihe die
ſich allmählich zu dreifacher Länge auszieht Das Eis iſt
blaſig und ſchlecht an vielen Stellen noch recht dünn Wir
meiden die freien Flächen und gehen in das dichte Röhricht
Es knattert und ſpringt vor unſeren Schritten die Binſen
brechen und klirren zur Seite Eine dicke gefrorene Glas
perle iſt an dem Fuß jeder einzelnen Binſe Es ſieht aus
als ob ſie alle in koſtbaren Kriſtallvaſen ſtänden Als wir
über eine größere Freifläche müſſen deutet der Oberleutnant
ſchweigend nach dem gegenüberliegenden Waldrand der viel
leicht an dieſer Stelle ſechshundert Meter entfernt iſt Da
ſizt Gewehr übers Knie eine ſtarke ruſſiſche Pa
trouille Als unſer Zug ſich aus dem Röhricht entwickelt
ſtehen ein paar Ruſſen auf Da iſt aber auch die Spitze ſchon
wieder hinter dem dichten Binſenſchleier verſchwunden Die

Ruſſen ſcheinen keine Luſt zum Schießen zu haben Was wir
nen nicht übelnehmen Vielleicht ſind es dieſelben Ruſſen
die wir nachher am Abend im Schloß als Gefangene wieder
ſahen Zunächſt ſchlagen ſie noch in Freiheit die Arme über
einander um ſich zu erwärmen
d Wir treffen bei den Batterieſtellungen und den Schützen
ekungen alles in Arbeit Es iſt unendlich mühevoll was

hier die Pioniere leiſten Ja zwei Spatenſtichen kommt
an ſchon auf Waſſer und die Lorferde iſt nicht gerade gut
ür Befeſtigungszwecke Aber man hat ausgezeichnete Stel

er en trotzdem geſchaffen Es iſt ſelbſtverſtändlich über
d rgelheiten nichts zu ſagen aber ich glaube nicht daß
tag Ruſſen durch die Seenkette kommen
i n ten Das Gelände iſt ſo geſtaltet wie ich mich überall
ne überzeugen konnte daß Maſſenentwicklung nirgends

öglich iſt Es kommt auf die Geiſtesgegenwart und den
e neid von jedem Einzelnen an Der Dienſt iſt verdammt
wer und der Tod lauert nicht nur im Röhricht und ſtößtden aus dem Schrapnell herab auch aus der Tiefe t

an urch die dünne Eisdecke den Verteidiger nieder aber
r Angreifer Solange die Ruſſen Ruſſen bleiben und

di er anderen Seite deutſche Soldaten ſtehen ſheint mir
alten a rerlei Grund zu irgendwelcher Beunruhigung vor

Auf dem Rückweg treffen wir die lange Kette der Kom
ſonen die das Eis überſchreiten um anzugreifen Sie

ittern über die glatte Fläche und ſchieben das GewehrKol znoch R unten vor ſich her Nächſtens werden wir auch
Mut öniglich Preußiſche Schlittſchuhläufer meint ein

s ter und ſitzt auf dem dazu beſtimmten Körperteil
ie Batterien ſchweigen Hinter den Gehöften auf der

Wien chwinden die Mannſchaften Der Offizier verab
am d ſich Jch ſehe wie er zu dem Anteroffizier der Wache
wer fer herantritt und ihm einen Brief gibt Die Adreſſe

dafür Frau wiſſen Sie ja Na und wenn ſorgen Sie

Herr Oberleutnant
Wir ſagen Auf Wiederſehen weiter nichts Wie auseiner er üſhaſtsſeene ein guter Wunſch werden kann wie

die Worte wieder ihren ſchönen reinen Sinn bekommen haben
nachdem der Krieg die Formen und die Formeln gründlich
d J Miß t chtige Tafm Schloß iſt richtige Tafel Die Gobelins ſind zwarin Königsberg aber der Kamin iſt hier geblieben ſie Lies

dämmrig draußen Ein ſchwerer Artilleriſt legt unermüd
lich mächtige Scheite in die Glut Die Funken ſprühen aufdie Flammen tanzen Das letzte Mal ſat ich vor einem eng

liſchen Kamin Es iſt lebhafte Unterhaltung ſie ſchwirrt
mir fern vorbei Jn ein paar Stunden muß Nachricht da
ſein von dem Stande der Erkundungsgefechte draußen an der
Ziegelei Jch gehe du Treppenhaus einen Schritt in
den Park zu machen Das huſchende Licht von Kerzen und
kleinen Lampen fällt über die Wände Es iſt als ob die
Komteſſe lächelte wie die Schatten über ihr Geſicht ſtreifen
Am Treppengeländer ſteht ein junger Freiwilliger und ſieht
z das Bild Auch er lächelt Er iſt fertig zur Patrouille
und wartet nur auf den Abmarſchbefehl
K 59 ehe wied u den i x Saal zurück ufer

amin tanzen und ſingen die ammen und ſprühenkniſternde Fanken ß v
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Deutſches Reich

Eine Kriegsrede Baſſermanns
Jrn Anſchluß an die Kriegsſitzung des Reichstags hatdie nationalliberale Reichstagsfraktion ſich zu er Abſchede

feier verſammelt in deren Verlauf der Parteiführer Baſſer
ſaare eine Rede hielt in welcher er u a nach der T

agte
Fürwahr eine gewaltige Zeit iſt s die wir durchleben

Wir alle haben das Empfinden wir die wir draußen im
Felde ſtehen und die daheim geblieben ſind das deutſche
Heer wird aus dieſem gewaltigen Krieg ein
neues größeres Deutſchland nach Hauſebri n gen Die leuchtenden Augen der Jungmannſchaften
bürgen uns dafür die verbluten in Waſſer und Sumpf die
alten Landſturmmänner die weitab von Haus und Herd
die treue Grenzwacht halten kennen nur das eine Ziel
Deutſchland zu ſchützen gegen eine Welt von Feinden Ueber
all dieſelbe Vegeiſterung derſelbe Geiſt der Aufopferung und
Hingabe für das Vaterland Jeder einzelne der draußen
liegt iſt ein Held

Eine ſo große Zeit wird nicht ſpurlos vorübergehen ſie
wird das deutſche Weſenvertiefenund manches
abtun was an Schlacken uns anhaftet Kaum
eine Familie gibt es die nicht ſchwere Verluſte zu beklagen
hat aber über dies alles hinweg über das Schwere das den
Familien auferlegt wird durch den Tod oder Verwundungen
der Angehörigen hebt uns hinweg das ſtarke Bewußtſein
der Siegesnotwendigkeit die Gewißheit daß wir ſiegen
werden und müſſen daß wir über eine Welt von Feinden
triumphieren müſſen Darum bluten wir und wir wiſſen es
Siegreich wird der deutſche Adler ſeine Schwingen entfalten
und aufſteigen zu ſtolzerer Höhe als je Und wir werden die
Länder die gedüngt ſind mit deutſchem Blute feſtzuhalten
wiſſen auch für alle Zukunft Die heiße Liebe zu unſerem
deutſchen Vaterland macht uns ſtark die größten Opfer zu
bringen Mögen wirdarumaberauchfeſthalten
was wir errungen und dazu erwerben waswirbrauchen Ueber den blutigen Krieg zum herrlichen
Sieg das ſei die Loſung der großen Zeit

Die Beratungen des freien Ausſchuſſes des Reichstages

c B Berlin 4 Dez Der freie Ausſchuß des Reichs
tages hat geſtern bis in die ſpäten Abendſtunden getagt Wir
möchten mitteilen daß er ſich nicht nur mit den wirtſchaflichen
Kriegsmaßnahmen befaßt hat ſondern daß der Hauptteil der
Beſprechung vor allem Fragen gewidmet war die mit dem
Kriege in einem gewiſſen Zuſamenhange ſtehen Wenn die
Vertraulichkeit der Beratungen auch nähere Mitteilungen
verbietet ſo kann doch zuſammenfaſſend geſagt werden daß
die Beratungen an Gründlichkeit und an Umfang nichts zu
wünſchen übrig ließen

c

Ein öſterreichiſcher Dichter im deutſchen Hauptquartier
e B Berlin 4 Dez Der bekannte öſterreichiſche Dichter

Rudolf Hans Bartſch iſt ins deutſche Hauptquartier einge
laden worden um dort unmittelbar Eindrücke für ſpätere
hiſtoriſche niederzulegen

Aus der Verlufliſe Nr 92

FüſilierRegt Nr 36 Halle Bernburg Reſ Karl Otto
10 Komp aus Eisleben gefallen Kriegsfrw Franz Brauer
10 Komp aus Naumburg gefallen t

Feldart Regt Nr 75 Halle Leichte Munitions Kol der
2 Abteil Tromp Utffs Franz Vollmann aus Biſchofsrode verw

EtappenJnſpektion des 4 Armeekorps San Zugführer Adolf
Haumonn gefallen

2 Garde Erſatz Regiment Wehrm Otto Röder aus Gnölbzig
verw

Brigade Erſatz Bataillon Nr 15 Musk Fr Stieler aus
Wörlitz verw Must Karl Löffler aus Diemitz verw Musk Paul
Noack aus Halle verw Gefr Karl Knoth aus Kötſchau verw
Gefr Julius Zeymer aus Obſchütz erw Gefr Paul Holber aus
Ritteburg gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 16 Wehrm Fr Töpfer aus Eis
leben vermißt

Jnf Regt Nr 26 Utffs Frz Malbeck aus Gräfenhainichen
verwundet

ReſerpeJnf Regt Nr 26 Utffz u Gundlach aus Merſe
burg vermißt Reſ Herm Haaſe aus Halle verwundet

Jnf Regt Nr 57 Reſ Georg Eſchke aus Halle verm Wehr
mann Herm Büttner aus Kloſtermansfeld verm

ReſerveJuf Regt Nr 83 Kriegsfrw Artur Daßler aus
Naumburg verw

Jnf Regt Nr 93 Musk Chriſtian Hecht aus Sandersleben
verw Musk Guſt Biermann aus Kerzendorf gefallen

J Nr 97 Musk Rich Petzold aus Eilenburg verw
Jnf Regt Nr 130 Wehrm Otto Wege aus Ziegelroda verw

Freiw Karl Wagner aus Altorf verm Wehrm Guſtav Lange
aus Ziegelroda verm Musk Paul Weber aus Eisleben verw

Jnf Regt Nr 136 Reſ Rich Rühlemann aus Schladebach
verw Gefr W Hempel aus Eisleben verm Mustk Frz Cieczak
aus Querfurt verw

Reſerve Jnf Regt Nr 202 Kriegsfrw Otto Elle aus Thale
verw Kriegsfrw Willi Reckmeyer aus Böckhagen verw Kriegs

l

Der Unteroffizier verſteht ohne viel Worte Sehr wohl ſ freiw Lothar Lehmann aus Schroda gefallen Kriegsfrw Paul
Krieg aus Halle verw Kriegsfrw Wilh Brune aus Halle verwge Alb Moſebach aus Gröbers verw Utffz Becker a

ReſerveJnf Regt Nr 208 Kriegefrw Walter HermannHalle rermißt Musk Eberhardt e er
SuſarenRegt Nr 12 Gefr Hugo Pallas aus Heiligentha

verw Huſ Aurel Ritter aus Eilenburg verw Huſ Auguſt
e

anenRe r 16 rgt Otto Krauſe aus Balgſtedt verwFeldartillerie Regt Nr 46 Ltn Bodo Jähnert hein
burg verw

Atffz Otto Lukas aus Alsleben2 Pionier Bataillon Rr 11
gefallen

Pienier Regiment Nr 19 Gefr Otto Raap aus Mucreno
gefallen Pionier Guſtav Bau aus Gr Kyhna verw

Halle und Umgebung
5 Dezemberpa l

Das Aufgebot des Landſiurmes

Berlin 4 Dezember
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Kaiſerliche Ver

ordnung durch die der in den Landſturm erſten Aufgebots
übergetretene Landſturm zweiten Aufgebots zur Anmeldung
zur Stammrolle auſgerufen wird Gleichzeitig wird eine
neue Bekanntmachung des Reichskanzlers bekannt gegeben
daß der Aufruf des Landſturms zunächſt lediglich die Herbei
führung der Eintragung in die Liſten bezweckt Die An
meldung hat in der Zeit vom 16 bis einſchließlich 20 Dezem
ber 1914 zu erfolgen

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Lehrer Alfred Planer an

der Neumarktſchule in der Hermannſtraße zurzeit Unteroffigier
bei der 3 Komp im Brig Erſatz Bat Nr 15 Sohn des Privat
manns Otto Planer Olegariusſtr 10

Hie Aufbewahrung der Speiſekartoffeln

ſt in der jetzigen Zeit beſonders wichtig Schon jetzt werden viel
fach Klagen laut daß die Haltbarkeit der diesjährigen Kartoffeln
mangelhaft ſei Beſonders die Verbraucher die nicht über ge
eignete Lagerräume verfügen werden dadurch empfindlich ge
troffen Die gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe machen es
aber zur Pflicht alle verfügharen Vorräte auch die kleineren
Haushaltungsvorräte tauglich zu erhalten Sie dürfen nicht in
folge falſcher Behandlung verderbn n

Amtlich wird uns dazu von der Kaiſ Biologiſchen Anſtalt
für Land und Forſtwirtſchaft geſchrieben

Die vollkommene Geſundheit der zur Aufbewahrung be
ſtimmten Kartoffeln iſt die erſte Bedingung für ihre Haltbarkeit
Sie müſſen gleich nach dem Einkaufen ſorgfältig verleſen werden
Alljährlich finden ſich unter den geernteten Kartoffeln angefaulte
Knoken in dieſem Jahre ſogar ziemlich viele Da infolge des
Krieges der Verſand vielfach auf Schwierigkeiten ftößt und ver
zögert wird konnte auch in ſorgfältig verleſene Kartoffeln während
der Verſendung noch Fäulnis eintreten Bei dem raſchen Abſatz
war ein neues Verleſen nach dem Ausladen wohl meiſtens nicht
mehr möglich Der Käufer wird alſo immer einige ſchlechte Kar
toffeln in ſeinem Vorrat finden Es liegt in ſeinem eigenſten
Jntereſſe vor dem Aufbewahren aufs ſorgfältigſte alle kranken
Knollen auszuleſen Sie bilden eine ſtändige Anſteckungsgefahr
für die geſunden Die kranken Knollen ſind zumal wenn ihnen
Erde und Schmutz anhaftet nicht immer leicht zu erkennen Erde
und Schmutz iſt daher nach Möglichkeit durch Abreiben zu ent
fernen Kränke Knollen zeigen naſſe eingeſunkene Flecken bei
ganz verfaulten Kartoffeln iſt das ganze Fleiſch in eine übel
riechende breiige Maſſe verwandelt oder blauviolette ebenfalls
eingeſunkene Stellen unter denen beim Durchſchneiden das Fleiſch
braun verfärbt iſt Bei weiterem Fortſchreiten dieſer Art von
Fäule verlieren die Knollen ihre glatte runde Form werden
runzelig und trocknen ſchließlich zu einer harten Maſſe zuſammen
auf deren Oberfläche weiße oder gelbliche Punkte von Stecknadel
kopfgröße und darüber auftreten die Fruchtkörper des Fäulnis
pilzes Von der Fäulnis werden in erſter Linie diejenigen
Knollen angegriffen die angefreſſen oder ſonſtwie verletzt gedrückt
oder angefroren ſind Auch alle ſolche Kartoffeln müſſen alſo ge
wiſſenhaft ausgeleſen und raſch verbraucht werden Zu achten iſt
außerdem auf Knollen mit Druckflecken die ebenfalls leichter faulen
als geſunde Am beſten iſt es alle irgendwie verdächtigen Knollen
auszuleſen und ſoweit ſie noch brauchbar ſind getrennt von den

geſunden aufzuheben uDie Kartoffeln ſollen an einem kühlen luftigen dunkeln
Orte aufbewahrt werden Am beſten eignen ſich hierzu froſtfreie
Keller oder Sinkt die Temperatur des Raumes
auch nur einige Tage auf den Gefrierpunkt ſo erfrieren die
Kartoffeln Sie werden ſüß und ſind zu Speiſezwecken unbrauch
bar Durch mehrtägige Lagerung in mäßig warmen Räumen
Küche können ſie allerdings wieder genießbar gemacht werden

erhalten aber wohl nur ausnahmsweiſe ihren vollen Speiſewert
wieder Sind die Kartoffeln auch nur kürzere Zeit größerer Kälte
ausgeſetzt es genügen meiſt 3 Grad C ſo gefrieren ſie
ſterben ab und verfaulen raſch

Aber auch zu warme Räume beſonders ſolche in deren Nähe
ch Heizungsanlagen befinden ſind zur Aufbewahrung ungeeignet
Die Kartoffeln keimen leicht aus Sie werden wenn die Luft
ſehr trocken iſt wie bei Zentralheizung bald welk und ſind dann
auch ſchlecht zu Speiſezwecken zu verwenden Durch ſorgfältige
Lüftung iſt für Entfernung der Feuchtigkeit aus dem Raume zu
ſorgen wobei zu bedenken iſt daß die Kartoffeln ſelbſt viel Waſſer
enthalten und ſtetig in Dambpfform an die Luft abgeben Wärme
und Feuchtigkeit beſchleunigen die Entwickelung der Fäulnis
erreger und vermindern die Widerſtandsfähigkeit der Knollen

Verfügt man nicht über geeignete Aufbewahrungsräume ſo
verzichtet man beſſer auf die Beſchaffung eines größeren Kartoffel
rorrates für den Haushalt Der durch Verfaulen oder Welken
entſtehende Verluſt iſt größer als die geringe Mehrausgabe bei
wiederholtem Einkauf kleiner Mengen Ueberdies i durch die
Anordnung von Höchſtpreiſen das Hauptbedenken gegen den Ein
tauf im Kleinen im weſentlichen beſeitigt worden

Die Kartoffeln ſollen nicht in Säcken aufbewahrt werden da
dieſe keinen genügenden Luftwechſel geſtatten Die von den Kar
toffeln abgegebene Feuchtigkeit kann nicht verdunſten Die Knollen
ſchwitzen und faulen raſch Man entleere die Säcke baldigſt

und breite beſonders anfangs die Kartoffeln in möglichſt dünner
Schicht am beſten auf dem trockenen Zementbeden des Kellers
aus bis ſie oberflächlich troken ſind Die anhaftende Erde ent
ferne man ſorgfältig da der anhaftende Schmutz wie bereits oben
angedeutet kranke Knollen überſehen läßt und dieſer außerdem
Fäulniskeime enthält die das Verderben der Knollen veranlaſſen
iönnen Auch bei der ſpäteren Aufbewahrung etwa in offenen
Lattenkiſten nicht in Faäſſern lege man ſie ſo flach wie möglich
Sorge für genügende Durchlüftung der Ka ln iſt beſonders
wichtig wenn die Knollen großenteils klein ſind und infolgedeſſen
dicht zuſammenliegen

Während des Winters müſſen die Kartoffeln öfters nach
geſehen werden Ctwa überſehene oder i angefaulte
Knollen ſind zu entfernen Treiben die Kartoffeln wozu in dieſem
Jahre Neigung zu beſtehen ſcheint ſtark aus ſo ſind ſie von Zeit
zu Zeit abzukeimen



Uever vie r Verwundeter in Heimatlazarette
wird gemeldet daß derartige Geſuche beim Sanitätsamt
bezw Generalkommando einen großen Umfang annehmen
ſo daß ſie kaum noch beachtet werden können Angehörige
können oft gar nichts in dieſer Angelegenheit tun ſondern
müſſen vielmehr die in fremden Lazaretten Liegenden dar
auf aufmerkſam machen daß Vorbedingung für die
Erfül lung des begreiflichen und in manchen Fällen durch
beſondere Umſtände gerechtfertigten Wunſches Einhal
tung des vorgeſchriebenen Weges iſt der Ver
wundete oder Kranke hat ſeine Bitte dem Chef oder leiten
den Arzte ſeines Lazaretts vorzutragen der ſie wenn der
Zuſtand des Verletzten Reiſefähigkeit ohne Begleiter ge
ſtattet und Platz in den Heimatlazaretten iſt dem zuſtän
digen Generalkommando vorträgt Nach deſſen und des dies
ſeitigen Generalkommandos Genehmigung kann wenn be
5 Gründe dies rechtfertigen die Ueberführung er
olgen

Für unſere halliſchen Krieger im Oſten ging folgende Liebes
bei uns ein Grimm 1 Decke

Für unſere im Felde ſtehenden ßer gingen bei uns folgende
Aiebesgaben ein Frau Direktor Franke 2 Pakete Liebesgaben

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger gingen bei uns
folgende Liebesgaben ein E Manſchewski Forſterſtr 55 1 Ruck
ſack K F W 1 Rucchſack Schachtſchabel 1 ehe Geheimrat
Loofs 4 Ruckſäcke Direktor Langebartels 2 Ruckſäcke Frau Th
Schneider Königſtr 85 3 Ruckſäcke

Lichtbilder Vortrag Am Sonntag abend 8 Uhr wird Herr
Offiziers Stellvertreter Baader der ſelbſt mit im Felde war ander Hand von 86 Bildern von den Kriegsſchauplätzen berichten im
Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Eintritt
10 Pfg nur für junge Männer wegen Raummangel

Wandervogel E V Jungengruppe Sonnabend den 5 ds
Fahrt in die Elſteraue Markt 3 Uhr Sonntag den 6 ds
Fahrt nach Zappendorf und die Salza aufwärts nach dem Süßen
See Koſten 60 Pfg Markt 8 Uhr

Provinzidl Nachrichten
Das Zahlungsverbot

Weida 3 Dez Das vom Bundesrat gegen Frankreich
und England erlaſſene Zahlungsverbot hat die ſäch
ſiſch thüringiſche Textilinduſtrie in Betracht kommt inſofern
eine bemerkenswerte Bedeutung als England insbeſondere
in zahlreichen Garnſorten mit den Webereien umfangreiche
Geſchäfte gemacht hat und Firmen in Bradford Mancheſter
uſw ziemlich bedeutende Summen zu fordern haben Anderer
ſeits haben aber auch viele a thüringiſche Firmen die
mit England in lebhaften geſchäftlichen ernge ſtanden

beträchtliche Außenſtände die dem Konfektionär zufolge
nach ungefähren Schätzungen annähernd 450 000 Lſtr betragen
dürften Jn faſt ſämtlichen z dem ſächſiſchthüringiſchen Jn
duſtriebezirk gehörenden Städten als Reichenbach Mylau
Netzſchkau Treuen Plauen Greiz Gera Weida Ronneburg
Elſterberg Meerane Glauchau uſw gibt es wohl keine größere
Firma die nicht mit England gearbeitet hat und beſonders
das Exportgeſchäft über don war von bedeutendem Um
fang Die ſchſiſch thüringiſche Jnduſtrie war ein Haupt
lieferant für den indiſchen Markt und kommt für die Liefe
rung einer großen Anzahl Artikel ausſchließlich in Betracht
Zu die die Konſumenten für unabſehbare Zeit verzichten
müſſen

Köthen 3 Dez Wieder ein Kind bei einem
Stubenbrand umgekommen Jm benachbarten
Löbnitz brach geſtern mittag in der Wohnung des Arbeiters
Rößler der als Landſturmmann im Felde ſteht Feuer aus
Während die Mutter ihrer r nachging haben
allem Anſcheine nach die vier ſich ſelbſt überlaſſenen Kinder
mit Streichhölzern geſpielt und dabei zum Trocknen ausgelegte Säcke entzündet Vorübergehende ſahen plötzlich dichten

Qualm aus den Fenſtern dringen Man öffnete ſofort die
Wohnung und es gelang drei Kinder noch rechtzeitig her
auszubringen Die Kleider des vierten eines fünfjährigen
Mädchens hatten aber bereits derart Feuer gefangen daß
Hilfe zu ſpät kam

Leipzig 3 Die 2 Gewerkſchaften haben zur Linderung der durch den Krieg hervor
gerufenen Notlage bereits über 24 Millionen Mark Unter
ſtützungsgeld ausgezahlt Da bei den von der Stadt zu lei
ſtenden Anterſtützungen der von einer Gewerkſchaft
Anterſtützungsbeitrgg zur Hälfte in Anrechnung gebracht
wird ſo iſt die Stadtgemeinde durch die bisherige Gewerk
ſchaftsunterſtützung bereits weſentlich entlaſtet worden

a Weißenfels 4 Dez e n Rach der Artvieler größerer Städte wird hier demnächſt auch eine ſtädtiſche
Speiſeanſtalt eingerichtet werden und zwar in einigen Räumen
des alten Elektrizitätswerkes Drei Keſſel mit ſogen doppelten
Boden zu 450 250 und 120 Liter Jnhalt werden aufgeſtellt außer
dem noch verſchiedene en her mit elektriſchem An
trieb angeſchafft werden Der Speiſeſaal bietet Raum für etwa
80 Perſonen Leiterin wird eine ſtaatlich geprüfte Haushaltungs
ſchullehrerin auch wollen ſich eine Anzahl hieſiger Damen bei
Bereitung und Abgabe der Speiſen mit betätigen Familien in
denen die Hausfrau am Kochen des Mittagbrotes verhindert iſt
önnen ſich Speiſen aus der Anſtalt in die Wohnung holen laſſen
e Preiſe werden natürlich ſo niedrig wie möglich gehalten
werden

K Mansfeld 4 Dez Der ſeit 7 Jahren ſchwebendeProzeß des Raturheilkundigen Voigt gegen den Eigentümer
des Johanniter Siechenhauſes hier iſt am 2 Dezember vom Reichs
gericht dahin entſchieden Dem Veklagten wird aufgegeben eine
Abwäſſer nicht mehr in den Haſſelbach zu laſſen Voigt hatte
den Prozeß in 1 und 2 Jnſtanz verloren Das angerufene Reichs
gericht verwies die Sache an das Oberlandesgericht zurück Dieſes
wies den Kläger wieder ab
Reichsgericht mit nunmehr endgültigem Erfolge Der Ausgang
des Prozeſſes iſt auch für die übrigen Anlieger des Haſſelbaches
und weit darüber hinaus um ſo mehr von Bedeutung aſs Voigt
den im vorigen Jahre in gleicher Sache ſchwebenden Prozeß gegen
die Brauerei hier endgültig in 2 Jnſtanz gewonnen hat nachdem
auch die 1 bereits zu ſeinen Gunſten entſchieden hatte

Sauteroda 3 Dez Aus Unvorſichtigkeit ſeineSchwägerin erſchoſſen hat der zurzeit hier auf Urlaub
weilende Krieger Dittmar Er hat das Teſchin von der Wand
genommen im Glauben es i nr geladen auf ſeine Schwägerin
angelegt und abgedrückt Die volle Schrotladung traf die Un
glückliche in den Hals und zerſchlug die Schlagader Der Tod
trat alsbald ein

S Göttingen 4 Dez Jn Frankreich verurteilt
Militärarzt Ahrends welcher in Frankreich von einem parteiiſchen
Militärgericht zu Unrecht zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt wurde
war noch im Sommer Aſſiſtent an der hieſigen Univerſitätsklimk
wo er als beſonders gewiſſenhafter und fürſorgender Berater
allgemein beliebt war Dr med Bodo Ahrends iſt ein Sohn des

o mnaßtalprofeſſors Dr Ahrends in Oſterode Harz

Abermals wandte er ſich an das

Bücherftiſch
Eine Feldpoſtbücherei zur Verſendung ins Feld und darum

auf allerleichteſtem doch dauerhaftem Papier gibt der Kultur
Verlag Eugen Diederichs in Jena heraus Jedes Heft wiegt nur
40 Gramm iſt alſo portofrei und koſtet bei einem Umfang von
100 Seiten nur 60 Pfg Es liegen vier Hefte vor zwei davon
ſammeln die Kriegslyrik unſerer Tage Der Heilige Krieg
bringt die ernſ innerlich geſammelte Stimmung der erſten
Wochen Der Kampf das Heldentum im Feld und daheim
Die anderen beiden Hefte Deutſches Volkstum und Deutſcher
Glaube ſind im beſten Sinne nationale und ſittliche Koſt zugleich
Searve S ſich doch um die Perſönlichkeiten Fichte Arndt
Lagarde i dieſen beiden Heften handelt es ſich nicht um
Wiſſen um Orientiertſein über große Männer ſondern um Ge
danken die den Willen und damit das Leben geſtalten

Feldpoſtbriefe 1914 Berichte und Stimmungsbilder von Mit
kämpfern und Miterlebern Geſammelt und herausgegeben von
Hermann Sparr Leipzig 1914 Otto Spamer Gebunden 2,50
Mark Das Buch wird auf weiteſte Verbreitung rechnen dürfen
Jn einem ſchmucken ſtattlichen Bande iſt aus der unerſchöpflichen
Fülle von Feldpoſtbriefen uſw das e und
riſtiſchſte in anſchaulicher wechſelvoller Gruppierung zuſammen
gefaßt Mitfühlen laſſen wie der Einzelne den weltbewegenden
Ereigniſſen gegenüberſteht wie er die gewaltigſten aller Ein
drücke in ſich aufnimmt und verarbeitet iſt eine Aufgabe von

beſonderem Reiz in den Feldpoſtbriefen 1914 iſt ſie in glück
lichſter Weiſe gelöſt

Von dem im Verlag von Levy Müller in Stuttgarterſcheinenden volkstümlichen Lieferungswerk Der Weltkrieg 1914
von Otto Brandſtaedter 25 Pfg für jedes Heft liegen
nun das 3 und 4 Heft vor Die Erſtürmung Lüttichs die
erſten deutſchruſſiſchen Kämpfe und die Schlacht bei Mülhauſen
im Elſaß bilden im weſentlichen den Jnhalt der überſichtlich
anſchaulich und abwechſelungsreich vorgetragen und durch gutes
Bilder und Kartenmaterial ergänzt wird Der Gedanke gewiſſer
maßen zur Gegenüberſtellung auch Kriegsausſchnitte aus der
Heldenzeit von 1870/71 von Gerſtäcker und Tanera auf den Um
ſchlagſeiten zu bieten wird von den Leſern gewiß willkommen
geheißen werden Alles in allem bewegt ſich das Werk in auf
ſteigender Linie

Aus dem Leserkreise
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für 7 bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preß geſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

r e hPaketdepot

r weiß anſcheinend nicht daß Paket depot der
von der Miilitärverwaltung gebrauchte Ausdruck für Paketnieder
lage oder Sammelſtelle iſt man denke an Artilleriedepot Proviant
depot uſw Die Militärverwaltung hat aber jetzt wie Herr P
zugeben wird wohl Wichtigeres zu tun als ſich mit ſprachlichen
Reformen zu befaſſen

Die Poſt gebraucht für die Räume in denen die aus den ein
zelnen Bezirken aufgelieferten Feldpoſtſendungen zuſam menfließen
um dann weiter bearbeitet zu werden den Ausdruck Sammel

ſtellen r M BBriefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
W G Die Abdreſſen n die mit deutſchen Kriegsgefangenen

korreſpondiert werden kann finden ſie in dem lokalen Teil der
Morgennummer vom 4 Dezember aufgeführt

hetezte Depeſchen

Auszeichnung des Prinzen Joachim

Berlin 4 Dem Prinzen Joachim von Preußen iſt
ſeine Tapferkeit im Gefecht bei Kutno von Kaiſer Franz

ſef das öſterreichiſchungariſche Militärverdienſtkreuz mit
Der Prinz beſitztder Kriegsdekoration verliehen worden

bereits das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Die Kämpfe im Elſaß
Berlin 4 Dez Zur amtlichen Pariſer Meldung vom

2 Dezember daß franzöſiſche Truppen in Elſaß OberAnspach
und Nieder Anspach erobert hätten erfährt das W T V
von maßgebender Seite daß es ſich bei Ober Anspach lediglich
um eine Poſtierung handelte die von unſeren Truppen frei
willig geräumt wurde Es iſt dies ein Ereignis ohne jeden
Belang Anspach iſt nach wie vor in deutſchen Händen

tn e

Feindliche Flieger über Freiburg i B

WIB Karlsruhe 4 Dez Nicht amtlich
eindliche Flieger warfen heute mittag in der Nähe vonFreie Breisgau Bomben ab anſcheinend vier Es

ſchien auf einen Bahnübergang abgeſehen zu ſein

Stellvertretung des Königs von Sachſen
Dresden 4 Dez Die Sächſiſche Staatszeitung ver

öffentlicht folgende Allerhöchſte Entſchließung vom 3 Dez
Der König von Sachſen hat beſchloſſen für die Dauer der

bevorſtehenden Reiſe zu ſeinen Truppen auf dem Kriegs
ſchauplatze den Prinzen Johann Georg zum Stellvertreter
für alle während der Abweſenheit vorkommenden beſonders
dringlichen Regierungsgeſchäfte zu beſtellen

Generaloberſt v Woyrſch
W IB Breslau 4 Dez Richt amtlich

Wie die Schleſ Ztg berichtet hat der General der
Infanterie v Woyrſch der vom Kaiſer anläßlich ſeiner An
weſenheit bei der ihm unterſtellten Armeeabteilung zum
Generaloberſt ernannt wurde dies dem Oberpräſidenten der

Provinz Schleſien in einem Briefe mitgeteilt in dem es
r weiß es und bin ſtolz darauf daß ich dieſe erneute

uszeichnung lediglich der allergnädigſten Anerkennung der
guten Leiſtungen meines braven Landwehrkorps zu ver
danken habe das treue Wacht hält an der Grenze unſeres
lieben Vaterlandes

Oeſterreichs Erfolge in Serbien

3000 Gefangene
Wien 4 Dezember

Amtlich wird gemeldet 4 Dezember Die Beſitz
ergreifung von Belgrad erfolgte in feierlicher Meiſe Der

Vormarſch unſerer Kräfte geht im nördlichen Teile der
lampflos vorwärts wobei geſtern 3000 Mann zu Gefangene
gemacht wurden Weſtlich und ſüdweſtlich Aradjolow n
ſtellen ſich dem Vordringen unſerer Truppen ſtarke Kräfte
entgegen welche durch häufige Angriffe die insgeſamt abge
ſchlagen wurden verſuchten den Rückzug der ſerbiſchen Armee
zu decken

Vom öſterreichiſch ruſſiſchen Kriegsſ aup at

Wien 4 Dezember
Amtlich wird verlautbart 4 Dezember mittags

den Kämpfen in Weſtgalizien und in Südpolen verlief der
geſtrige Tag im allgemeinen ruhig Die Kämpfe in Nord
polen dauern fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfex Generalmajor

Drei Jahre Kriegsdauer nach Kitchener
London 4 Dez Die Daily Mail berichtet aus New

york Die Saturday Evening Poſt veröffentlicht einen Ve
richt über das Jnterview das der amerikaniſche Schriftſteller
Jrving Cobb nach ſeiner Rückkehr aus Deutſchland mit dem
engliſchen Kriegsminiſter Lord Kitchener hatte Er gibt an
Lord Kitchener habe emphatiſch erklärt der Krieg werde
nicht weniger als drei Jahre dauern Er werde
nur enden wenn Deutſchland zu Waſſer und zu Lande beſiegt
iſt Lord Kitchener wird wohl zu den neuen Propheten ge
hören die bekanntlich nichts taugen

Das kanadiſche Kontingent Englands
London 4 Dez Die Times meldet aus Toronto Amt

lich wird verlautbart daß für das dritte Truppenkontingent
in Weſtkanada fünf Kavallerie Regimenter und neun Jnfan
terie Regimenter und in Oſtkanada vier KavallerieRegi
menter und zehn Jnfanterie Regimenter aufgeſtellt werden

Geſamtzahl der neuen Truppen beläuft ſich auf 317 000
Mann

Rußland beſtellt japaniſche Geſchütze

W B Frankfurt a 4 Dezember
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Tokio Der

ruſſiſche General Harmonius hat mit japaniſchen Artillerie
Peſeten einen Lieferungsvertrag für 48 Batterien abge
ſchloſſen

Vergwerksunglüch in Japan

WTB Rom 4 Dez Richt amtlich
Das Reuterſche Bureau berichtet aus Tokio daß aus

Hokkaido ein Vergwerksunglück gemeldet wird bei dem 437
Menſchen ums Leben gekommen ſeien

Handel Gewerbe und Verkehr
Carl Käſtner G in Leipzig Der Abſchluß für 30 Septbr

1914 ergibt nach 15 501 i V 25 524 Mk ordent r Abſchrei
bungen einen Reingewinn von 192 940 153 217 Mk Der auf
den 29 Dezember einzuberufenden Generalverſammlung ſollen
9 Prozent 11 Proz Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen
und 76 096 49 375 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden
Die Geſellſchaft iſt den augenblicklichen Verhältniſſen entſprechend
beſchäftigt

Bei den diesjährigen Kiefern und Fichtenholzauktionen im
Hars wurden wie uns geſchrieben wird entgegen den Erfahrungen
der letzten Jahre die ſtets eine anſehnliche Erhöhung der Forſt
taxen brachten nur 80 Prozent der Taxe erzielt Von den baye
riſchen Holzmärkten wird ähnliches berichtet

Die Beſchäftigung des deutſchen Webſtoffgewerbes läßt im
ganzen zurzeit nichts zu wünſchen übrig Die Wollgarnſpinnereien
ebenſo die Wollwebereien und Strickereien könnten noch mehr
Aufträge erhalten wenn ſie nicht in der Beſchaffung des Roh
ſtoffes gehindert wären Entſprechend den höheren Wollpreiſenſind auch die Preiſe für Wollfabrikate weiter geſtiegen Etwas
günſtiger als bisher lauten auch die Berichte aus der Seiden
n ſoweit es ſich um glatte Konfektionsware oder um

Artikel für den Heeresbedarf handelt Nicht voll beſchäftigt ſind
die Weißwaren Spitzen und Beſatzwarenherſteller Die Baum
wollwebereien im Rheinland und in her und ebenſo in
Schleſien haben ihre Herſtellung teilweiſe auf lange Zeit zu höheren
Preiſen vergeben Unverändert ſtark ſind die Leinenwebereiet
beſchäftiet in der Juteinduſtrie iſt de Lage unverändert

Jm Konkurs der Schneidemühle Willi Voigt in Arnhall
Thüringen erhalten die Gläubiger mit etwa 300 900 Mark

Forderungen nur 3,6 Proz

Hartwig Vogel Akt Geſ in Dresden Die Verwaltung
ſchlägt der am 12 Dezember r Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von wiederum 7 Prozent vor

Die Deutſche Verkaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Blei
fabrikate in Köln hat abermals den Verkaufspreis für Blei
erzeugniſſe um 2 Mark auf 63 Mark pro Doppelzentner erhöht

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 4 Dezember Am Getreidemarkt iſt eine Aende
rung in der Lage auch heute nicht feſtzuſtellen Zu einer Preis
feſtſtellung kam es nicht da bei dem unrentabeln ſehr knappen An
gebot und der Zurückhaltung der Käufer Umſätze nicht zuſtande
kamen Preiſe für Mehl blieben Wetter Schön hl

Weizen Roggen Mais und Hafer geſchäftslos Weisenme36,50 40 feſt Roggenmehl 30,40 31,50 feſt

Budapeſt 4 Dez Weizen 20,75 21,45 Roggen
bis 16,80 Gerſte 13,95 14,55 Hafer 12,50 12,70 Mais 11,45
11,75 Wetter Bewölkt

Amarikanischa Waranmärkte
Chicago 3 Dezember Weizen Dez 1144 Mai 120 Meai
d Mai 65973 Maihafer 513 Schmalz Jan 9,65

Mai 9,90Newyork 3 Dezember Weizen Dezember 122 Mai 129
Kafſee 64 Pork Jan 18 95 Mai 18,45

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2
ſür den örtlichen Teil für h Gericht HanEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw 3 55
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten V
Karl Vaer für den Anzeigenteil Albert Batſe
Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in e

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen 9
ſind an die Geſchäſtsſtelle der SaaleZeitung n
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